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NIEDERSCHRIFT 
(Sitzungsprotokoll) 

 

über die 16. Sitzung des Gemeinderates der 
Marktgemeinde Frankenfels am 01. Juni 2022 

im Gemeinderatssitzungssaal Frankenfels, Markt 10 
 
 
Anwesend: Bgm. Herbert Winter 
 Vzbgm. Christof Eigelsreiter 
 GGR Arthur Vorderbrunner 

GGR Alfred Hollaus 
GGR Elisabeth Wieland-Widder 
GGR Anton Hofegger jun. 
GGR Luise Doppler 
GR Daniela Karner (ab 20:00 Uhr) 
GR Gottfried Rasch 
GR Emarita Wegerer 
GR Jürgen Sickinger 
GR Christoph Wutzl 
GR Helmut Riedl  
GR Hannes Karner 

 GR Daniel Fuxsteiner 

 GR Cornelia Rauchberger 
 Thomas Wutzl 
 Daniel Häusler 
 
Entschuldigt: GGR Edeltraud Tuder 

GR Günther Hollaus  
GR Gerhard Enne 
GR Norbert Kapeller 
GR Wolfgang Niederer  

 
Vorsitzender: Bgm. Herbert Winter 
 
Schriftführer: Patrick Pfeffer 
 
Beginn: 19:35 Uhr 
 
Ende: 23:15 Uhr 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Gemeinderäte. Die Sitzung ist öffentlich und beschlussfähig. Alle 
Gemeinderäte wurden ordnungsgemäß geladen.  
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TAGESORDNUNG: 
 
 

1. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 30.03.2022 
2. Feuerwehrangelegenheiten: Bericht Kommandant Wutzl Thomas 
3. Energiebericht 2021 
4. Hochwasserschutzprojekt Redtenbach 
5. Glasfaserausbau 
6. Sanierung Gemeindewohnhaus Markt 102 
7. Ankauf Webcam 
8. Sponsoring Dirndltalrace 
9. Gemeindebeitrag Schneeräumkosten 
10. Berichte, Allfälliges 

 
Nicht öffentlicher Teil: 
 

11. Ehrungen 
12. Personalangelegenheiten 

 

TOP 1: Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 30.03.2022 
 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung keine schriftlichen 
Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
 

TOP 2: Feuerwehrangelegenheiten: Bericht Kommandant Wutzl Thomas 
 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende begrüßt das Feuerwehrkommando der FF Frankenfels, welches ersucht hat einige wichtige 
geplante Investitionen bzw. Feuerwehrangelegenheiten persönlich im Gemeinderat präsentieren zu dürfen. 
In einer Power Point Präsentation berichtet Feuerwehrkommandant Wutzl, dass die FF Frankenfels im 
Einsatzfall auf drei LKW, ein Scania Tanklöschfahrzeug, ein Unimog Tanklöschfahrzeug und ein MAN 
Löschfahrzeug zurückgreifen kann. Derzeit steht nur ein B-Führerschein taugliches Einsatzfahrzeug zur 
Verfügung. Seit nunmehr einem Jahr wird das gebraucht erworbene Unimog-Tanklöschfahrzeug sehr 
erfolgreich eingesetzt und hat sich schon bei einigen sehr schweren Einsätzen bestens bewährt.  
Es musste jedoch festgestellt werden, dass ein Transportfahrzeug fehlt. Eine starke 
Feuerwehrjugendtruppe macht ein zusätzliches Kleinfahrzeug ebenso erforderlich, wie das Fehlen eines 
Anhänger-Zugfahrzeuges bzw. ein fehlendes Lasten-Transportfahrzeug. Aus diesem Grund wurde in einem 
Feuerwehrausschuss nach einer möglichen Lösung gesucht und diese in einem Ford Ranger Pickup 
gefunden. Die Gesamtkosten (inkl. Ausstattung) dafür würden 52.000.- Euro (inkl.) betragen, die Gemeinde 
wird ersucht die Hälfte der Kosten zu übernehmen und die 26.000.- Euro Gemeindeanteil im Budget 2023 
zu berücksichtigen. Seitens der FF Frankenfels wurden zwei Preisangebote eingeholt.  
Außerdem wird durch das Feuerwehrkommando auf die erforderliche Ersatzbeschaffung des Scania 
Tanklöschfahrzeug 4000 hingewiesen, welches im Frühjahr 2026 nach 25 Einsatzjahren ausgeschieden 
wird.  Das Kommando spricht auch eine offensichtliche Lücke bei den Covid-NPO Entschädigungen an, 
wodurch die FF Frankenfels einen finanz Schaden von ca. 7.000.- Euro erlitten hat, da für ausgefallene 
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Veranstaltungen im 3. Quartal 2021 keine finanz. Ersätze geleistet wurden. Insg. kam es in den zwei 
Covidjahren durch den Ausfall von Veranstaltungen zu Mindereinnahmen von ca. 30.000 Euro.  
In der anschließenden Beratung sprechen sich alle drei Fraktionen für den Ankauf des gewünschten 
Einsatzfahrzeuges aus und betonen die Wichtigkeit der Zukunftsarbeit an der Feuerwehrjugend. Das neue 
Einsatzfahrzeug wird aber auch die Schlagkraft der Feuerwehr Frankenfels, welche nächstes Jahr ihr 140-
jähriges Bestandsjubiläum feiert, stärken.   
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Frankenfels beschließt einstimmig, die FF Frankenfels bei dem 
Ankauf eines Transportfahrzeuges in der Höhe von 26.000.- Euro zu unterstützen und die finanz. Mittel 
dafür im Budget 2023 zu berücksichtigen.  
 
Antrag des Bgm.:   Der Gemeinderat möge eine finanzielle Unterstützung an die  

FF Frankenfels beim Ankauf eines Transportfahrzeuges in der  
Höhe von € 26.000,- beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
 
Beschluss:    Antrag wird angenommen 
 
Redner:    FKDT Wutzl Thomas, FKDTSTV Ing. Häusler Daniel,  

Bgm. Winter Herbert, GR Rasch Gottfried, GGR Hollaus Alfred 
 
 

TOP 3: Energiebericht 2021 
 
Sachverhalt: 
GGR Alfred Hollaus stellt den Energiebericht 2021 anhand einer Power-Point-Präsentation vor. Es wurden 
wieder die Gemeindeobjekte Amtshaus, Kindergarten, Schule, Freibad, Feuerwehrhaus Weißenburg und 
Kläranlage erhoben. Der NÖ Kilma- und Energiefahrplan 2020 bis 2030 wurde am 13.06.2019 in NÖ 
Landtag mit folgende Ziele beschlossen: 

1. die Reduktion der Treibhausgas-Emissionen um 36 Prozent 
2. die Erzeugung von 2.000 Gigawatt-Stunden Photovoltaik und 7.000 Gigawatt-Stunden Windkraft 
3. die Versorgung von 30.000 zusätzlichen Haushalten mit Wärme aus Biomasse und erneuerbarem 

Gas 
4. die Schaffung von 10.000 neuen Jobs durch „grüne Technologien“  
5. jeder fünfte Pkw auf NÖ Straßen soll elektrisch unterwegs sein 

Am Ende der Präsentation dankte Bgm. Winter Herrn GGR Hollaus für seinen Einsatz als 
Energiebeauftragter und für die interessante grafische Darstellung und Gegenüberstellung der Vorjahre. 
 
Redner:    GGR Hollaus 
 
 

TOP 4: Hochwasserschutz Redtenbach 
 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet darüber, dass Mitte Juni mit den Bauarbeiten des Hochwasserschutzprojektes 

Redtenbachgraben begonnen wird.  
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Um den ersten Bauabschnitt des Projektes, mit Gesamtkosten von € 1.000.000,- umzusetzen, stehen 

seitens der Wildbach- und Lawinenverbauung aufgestockte Budgetmittel zur Verfügung. Die Bauausführung 

ist jedoch nur dann möglich, wenn die Marktgemeinde Frankenfels ein Viertel der Gesamtkosten trägt.   

 

Im Voranschlag 2022 sind € 100.000,00 vorgesehen. Um die vorgesehenen Gemeindemittel von € 

250.000,- zu finanzieren, sollen € 100.000, - im Nachtragsvoranschlag budgetiert werden. Dies ist aufgrund 

der positiven Entwicklung der Ertragsanteile sowie des überschüssigen Haushaltspotentials budgetär 

möglich. 

 

2021 bezahlt:              €    50.000,00 

2022 veranschlagt:    €  100.000,00 

2022 Nachtragsvoranschlag geplant:    €  100.000,00 

Gesamt:    €  250.000,00 

 

Antrag des Bgm.:   Der Gemeinderat möge für die Umsetzung des ersten  
     Bauabschnitts eine Aufstockung des Budgets im  
     Nachtragsvoranschlag von € 100.000,- auf € 200.000,-  
     beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
 
Beschluss:    Antrag wird angenommen 
 
Redner:    Bgm. Winter 
 

TOP 5: Glasfaserausbau 
 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet über eine Begehung mit der Fa. A1 welche am 07.04.2022 stattfand. Es sollen an 

insgesamt drei Standorten ARU – Kästen aufgestellt werden. 

 

 Fischbachgraben, Auffahrt zu Steinberg. 

 Boding, Bereich Zufahrt Lichtensteg. 

 Laubenbachmühle, Zufahrt zum alten Bahnhof. 

 

 

Die A1 stellt das Glasfaser jedoch nur bis zu diesen ARU-Kästen zur Verfügung, die tatsächlichen 

Hausanschlussleitungen sind jedoch in Kupfer gehalten.  

 

Für den Ausbau und den Anschluss an die Glasfaserleitung, fanden auch Gespräche mit der NÖGIG sowie 

Kabel Plus statt.  

Es stehen zwei Varianten zur weiteren Vorgangsweise für einen Glasfaserausbau zur Verfügung. 
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Variante 1 - NÖGIG: 

Gemeinsam mit Vertretern der oberen Pielachtalgemeinden Kirchberg/P., Loich, Schwarzenbach und 

Frankenfels fand eine Besprechung mit Vertretern der NÖGIG statt.  

Im Zuge des Glasfaserausbaues wäre ein flächendeckender Ausbau mit Grabungen bis zur 

Grundstücksgrenze geplant, Verlegung am Eigengrund ist Aufgabe der Grundstückseigentümer. Die 

Anschlussgebühren pro Haushalt belaufen sich auf € 300,00.  

Kostenpunkt für die Gemeinde, € 2.000, - pro angeschlossenen Haushalt.  

 

Die Gemeinde bzw. die Gemeinden wären dann Inhaber des Leitungsnetzes. Bei dieser Variante müsste 

eine Gesellschaft (Betrieb gewerblicher Art oder GmbH im Eigentum der Gemeinde) gegründet werden.  

 

Um das Projekt zu realisieren, muss eine Anzahl an Mindestanschlüssen erreicht werden, Frankenfels ist 

dafür zu klein, daher würden die umliegenden Gemeinden (Kirchberg/P., Loich, Schwarzenbach, 

Frankenfels, Puchenstuben, etc…)  zu einem großen Projekt zusammengefasst werden.  

 

Variante 2 - Kabel Plus: 

Die EVN verlegt bei Grabarbeiten seit Jahren Leerverrohrungen mit. Im Ortskern ergibt sich dadurch ein 

erster Abschnitt der an das Glasfasernetz angeschlossen werden könnte. 

 

Der Vorsitzende zeigt anhand eines Planes das vorgesehene Ausbaugebiet welches sich im Ortskern 

befindet. Der Anschluss wird bis zur Grundgrenze – noch durch die Gartenmauer gelegt. Kosten pro 

Anschluss werden dafür keine verrechnet. Voraussetzung ist jedoch, dass sich bei oben genanntem Gebiet 

(ca. 80 Haushalte) mindestens 54% an das Gasfasernetz anschließen. 

Für den Tarif entsteht eine Bindung über die Laufzeit von zwei Jahren.  

 

Ein Vorschlag von Kabel Plus wäre, den betroffenen Haushalten ein Infoschreiben zu übermitteln und zu 

einem gemeinsamen Gespräch zu laden.  

 

Da das Internet im Ortskern ohnehin einwandfrei läuft und ein großer Teil des betroffenen Gebietes von 

einer älteren Generation bewohnt wird, wird es sicher eine Herausforderung die 54% zu schaffen, jedoch 

muss ein solch maßgebliches Projekt für die Zukunft unterstützt werden.  

 

Der Infoabend findet am Dienstag den 07. Juni 2022 um 18:30 Uhr statt. 

 

Der Gemeinderat betont zwar die Wichtigkeit des Glasfaserausbaues für die Jugend und die Zukunft, 

jedoch ist die Variante 1 der Umsetzung schwierig und erscheint nicht zweckmäßig. Diese umfangreiche 

und komplizierte Variante 1 findet wenig Zuspruch im Gemeinderat, deshalb wird die Variante 2 

weiterverfolgt. 

 
Redner:    Bgm. Winter 
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TOP 6: Sanierung Gemeindewohnung Markt 102  
 

Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass der Einbau einer Fernwärme - Zentralheizungsanlage des 

Gemeindewohnhauses Markt 102 schon seit einigen Jahren im Voranschlag budgetiert ist. Vor allem durch 

die massive Steigerung der Stromkosten ist es wichtig diese Sanierung umzusetzen.  

 

Insgesamt befinden sich in der Wohnhausanlage 7 Wohnungen, es soll eine Mieterversammlung 

stattfinden, in der über die Sanierungsmaßnahme berichtet wird.  

 

Ein Angebot der Fa. Pieber wurde bereits im November 2021 eingeholt, ebenso liegt ein aktuelles Angebot 

vom 12.05.2022 vor.  

 

November 2021  € 47.283,- 

Mai 2022  € 47.966,- (nur geringe Preissteigerung) 

 

Ein Angebot der Fa. F&G Haustechnik wurde in Höhe von € 51.874,38 vorgelegt.  

 

Ein Angebot der Fa. Koller bleibt aus. 

 

Im Zuge der Sanierung der Heizanlage wird auch darauf aufmerksam gemacht, dass Dach,- Fenster- und 

Fassadensanierungen anstehen, dies könnte vielleicht im Budget 2023/2024 umgesetzt werden. Zu 

diesbezüglichen Förderoptionen wurden schon Auskünfte eingeholt (Althaussanierung), in Kürze wird ein 

Termin mit der ENU stattfinden.  

 

Es besteht die Möglichkeit, im Dachgeschoss zwei weitere Wohnungen auszubauen, hierzu wurde ein 

Angebot der Fa. Wutzl eingeholt, welches Kosten von rund € 84.071,86 beinhaltet. 

 

Der Gemeinderat steht diesem Projekt positiv gegenüber, sodass es weiterverfolgt werden soll.  

 

Antrag des Bgm.:   Der Gemeinderat möge die Vergabe über den Einbau der  
     Fernwärme- Zentralheizungsanlage an den Billigst-/Bestbieter,  
     Fa. Pieber in Höhe von € 47.966,63 beschließen. Weiters möge  
     der Gemeinderat die Weiterverfolgung über den Ausbau und  

Sanierung der Liegenschaft Markt 102 beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
 
Beschluss:    Antrag wird angenommen 
 
Redner:    Bgm. Winter 
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TOP 7: Ankauf Webcam 
 

Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet über die best. Webcam, welche am Dach vom Freibad befestigt ist. Die 

Ausrichtung sowie die Qualität dieser Webcam ist unvorteilhaft. Es besteht die Möglichkeit eine neue und 

qualitativ hochwertigere Webcam im Kirchbühel, Lehengegend 25, zu montieren.  

Zwei Angebote zu neuen Webcams der Fa. Coris EDV liegen vor.  

- € 3.290,- zusätzlich noch € 139,-/Monat 

- € 2.372,16 

Diese Angelegenheit soll an einer anderen Sitzung behandelt werden, da noch Rücksprachen mit der Fa. 

Coris EDV notwendig sind.  

 
Redner:    Bgm. Winter 
 

TOP 8: Sponsoring Dirndltalrace 
 

Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet über ein Ansuchen von Herrn Kugler Josef jun. Wie auch in den Vorjahren, wird 

um eine finanzielle Unterstützung für die Durchführung des Dirndltalrace in der Höhe von € 750,-. 

angesucht  

 

Antrag des Bgm.:   Der Gemeinderat möge eine Subvention in Höhe von 750€ 
beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
 
Beschluss:    Antrag wird angenommen 
 
Redner:    Bgm. Winter 
 

TOP 9: Gemeindebeitrag Schneeräumkosten  
 

Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet über die Abrechnung der Schneeräumkosten, die Dürchführung erfolgt wie in den 

Vorjahren. Der Betrag der Gemeinde beträgt €19.700,69. 

 

Antrag des Bgm.:   Der Gemeinderat möge den Gemeindebeitrag  
     von € 19.700,69an die Güterweggemeinschaften für 

 die Schneeräumung 2021/2022 lt. Aufteilungsschlüssel  
beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
 
Beschluss:    Antrag wird angenommen 
 
Redner:    Bgm. Winter 
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TOP 10: Berichte, Allfälliges  
 
Bgm. Winter 

- Der Gemeindevorstand hat in seiner letzten Sitzung den Ankauf div. Inventargegenstände für 
das Almhaus Eibeck um €1.550,- beschlossen. 
 

- Möblierung Schule 
Sachverhalt:   

Der Vorsitzende berichtet über das Lieferdatum der Volksschulmöbel, welche am 25 Juli 2022 geliefert 

werden. Aufgrund der Neuanschaffung besteht die Möglichkeit die best. Schulmöbel zu Spenden. Nach 

Rückfrage mit einer Spedition sei es kein Problem, die Möbel an die Ukraine zu Spenden. 

Antrag des Bürgermeisters..:  Der Gemeindevorstand möge die Spende der  

     Schulmöbel an die Ukraine beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wir angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

Redner:    Bgm Winter 

 
- Am 25. u. 26. Juni findet die 100-Jahrefeier NÖ statt. Das Pielachtal präsentiert sich im 

Alumnatsgarten, der Schülerchor, der Chor „Choreluja“, der Heimat- und Trachtenverein und 
der Musikverein Ötscherland treten dabei auf. Insgesamt gibt es sieben Höfe mit Darbietungen. 
Die Organisation ist noch offen. Vielleicht kann eine gemeinsame Anfahrt mit dem Zug oder 
Bus geplant werden. Hierzu soll bei der NÖVOG bezüglich preisreduzierter Tickets angefragt 
werden.  

- Die Steinmauer bei Hr. Hochfilzer (Einfahrt Freibad) wird, wie auch schon vor ein paar Jahren 
bei Hr. Langthaler, abgerundet. Diese Maßnahme dient der Verkehrssicherheit und entschärft 
die Straßenkreuzung. Hierfür wurden Hr. Streimelweger Josef und Hr. Aigelsreiter Renè 5 
Std./Woche beschäftigt.  

- Am 29.04.2022 fand die Premiere der Filmchronisten statt. Die Filme waren sehr professionell 

gestaltet, die Veranstaltung wurde sehr gut angenommen.  

- Eine Sitzung zur regionalen Leitplanung fand in Purkersdorf statt 
- € 15.000,00 für eine Kommunale Impfkampagne wurde auf das Konto der Marktgemeinde 

Frankenfels überweisen.  
- Erneut ist eine Anfrage von Frau Seidl Ilse eingegangen, sie möchte ein Bild von Karl Gruber 

welches in der Grassermühle hängt, kaufen. Da es dort nicht zur Geltung kommt, möchte sie 
es gerne kaufen oder es an einem würdigen Ort wissen.  
Es wird entschieden das Bild nicht zu verkaufen und einen geeigneten Platz für sämtliche in 
der Grassermühle befindlichen Bilder von Hr. Gruber zu finden.  

- € 139.415,85 an Bedarfszuweisungsmittel zum Finanzausgleich wurde uns am 05.04.2022 
zugesagt.  

- Vertreter der EVN berichtete über Erhöhung der Stromkosten welche die Gemeinde ein Jahr 
zeitverzögert treffen. Die Photovoltaikanlagen halten die Stromkosten glücklicherweise etwas 
niedriger.   
 
prognostizierte Kosten 2021 € 13.000,- 
prognostizierte Kosten 2022 € 24.000,- 
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prognostizierte Kosten 2023 € 51.650,- 
 
Die Preiserhöhung wird beim Nachtragsvoranschlag berücksichtigt.  
 
Insgesamt 30 Lichtpunkte der öffentlichen Beleuchtung in Frankenfels sind noch nicht auf LED 
umgerüstet.  
Ein Angebot für die Umstellung auf LED-Leuchtkörper wird seitens der EVN vorgelegt. 

- Der Gemeindevorstand hat in seiner letzten Sitzung eine Servererweiterung der Volks- und 
Mittelschule an die Fa. Coris EDV zum Angebotspreis von € 2.235,08 beschlossen. 

- Der Gemeindevorstand hat in seiner letzten Sitzung eine neue Datensicherung für das 
Gemeindeamt beschlossen, da das best. Sicherungskonzept veraltet ist. Fa. Coris EDV, 
€1.584,97.  

- Eine kurze Vorschau auf das Schuljahr 2023/24, in diesem Schuljahr sollen Tabletts für die 
Schüler der 4. Klasse Volksschule Frankenfels angekauft werden. Die Kosten von rund  
€ 14.000 werden zur Gänze vom Schulerhalter – also von der Marktgemeinde Frankenfels zu 
tragen sein. 

- Der Gemeindevorstand hat in seiner letzten Sitzung Herrn GGR Anton Hofegger jun. zum 
Erntereferenten bestellt.  

- Am Samstag den 04. Juni 2022 findet eine Feier zum 100. Geburtstag von Frau Hedwig Pilger 
statt. 

- Dankschreiben von Herrn Ernst Seidl über die Verleihung des Ehrenringes langte ein 
 
Vzbgm. Eigelsreiter 

- Bei der Ausschreibung der Erdbauarbeiten beim Güterweg Frankenfelsberg war die Fa. 
Grasmann mit €481.000,- Billigstbieter 

- Güterweg Predtenbach beginnt die Sanierung im Juni 
 
GGR Vorderbrunner: 

- Feuerwehrhauseröffnung am 1. Mai sehr gut besucht gewesen, tolle Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung, Kosten des Kommunalprojektes Feuerwehrhaus: 1.514.800.- Euro 
(Gesamtgeldfluss) seitens des Landes NÖ wurden davon 510.000.- Euro an Förderungen 
gewährt. Feuerwehr: 335.800.- Euro anerkannte Arbeitsleistungen zzgl. ca. 180.000.- 
Innenausstattung durch FF. 

- ENU Energiestammtisch NÖ-Mitte, Remise Ober-Grafendorf, 3. Mai 2022, teilgenommen 
haben Bgm., GGR Hollaus, GGR Vorderbrunner; ua. wurde über die Energieautarkheit und die 
Blackoutgefahr berichtet und die Aktion „Pflück mich“ vorgestellt.  

- In diesem Zusammenhang regt GGR Vorderbrunner das Setzen von kleinwüchsigen 
Obstbäumen in kommunalen Grünbereichen an um der Bevölkerung die Möglichkeit einer 
gratis Obstjause zu ermöglichen bzw. wird ja empfohlen der Bevölkerung möglichst viel 
Grünraum zur Verfügung zu stellen. Es gäbe viele kleine Gemeindeflächen wo ein solches 
Projekt denkbar wäre. 

- Teilnahme am NÖ Vergabegipfel, 10. Mai 2022, St.Pölten, Hypo Landesbank, Panoramasaal, 
mit Fokus auf regionale Vergaben bei Kommunalprojekten. 

- Neuer Schulwart hat im April seinen Dienst angetreten. Am 15. April erfolgte eine Besprechung 
mit den Schulwarten und am 20. April eine größere Besprechungsrunde der Schulwarte, 
Bürgermeister, Amtsleiter und Direktorin. Es wurden die Aufgabenbereiche der Schulwarte 
sowie Wünsche- und Anregungen in diesem konstruktiven Gespräch abgesprochen. 
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- Mögliche Bildung einer Wassergenossenschaft in den Hofstädt – Boding. Eine erste 
Besprechung erfolgte am 20.05.2022 im GH Lichtensteg unter reger Teilnahme des 
betroffenen Bevölkerungskreises.  

- Zwei große Wasserrohrbrüche in kürzester Zeit  
- Wasserrohrbruch bei der öffentl. Wasserleitung nächst der Auffahrt Frankenfelsberg und ein 

Wasserrohrbruch in der Boding beim Haus Gamsjäger forderten das Gemeindebauhofteam. 
Beide Schäden konnten von den Gemeindebediensteten in kürzester Zeit behoben werden, es 
ist wichtig entsprechendes Ersatzmaterial auch am Gemeindebauhof auf Lager zu haben. Aus 
diesem Grund sollen die Ersatzteillager auch dementsprechend ausgestattet werden.  

 
GGR Wieland-Widder 

- Die Leader-Mitgliederversammlung fand statt. Insgesamt stehen 4,1 Millionen Euro an 

Fördermittel für z.B. Radwege zur Verfügung.  

 

- Im Sommer werden vier Mittwochkonzerte stattfinden: 

o Gasthaus Lichtensteg 

o Bistro Laubenbachmühle  

o Voralpenhof Hofegger 

o Eibeck Alm  

- Trinkbrunner 

Sachverhalt:   

Im Zuge des Dorferneuerungsprojektes wird die Aufstellung eines zusätzlichen Trinkbrunnens 

am Kinderspielplatz angeregt. Ein Trinkbrunnen, welcher auf der sog. Weidinger Brücke 

montiert wird, stammt von der Fa. Citybull. Ein neues Angebot wurde angefordert, langte bis 

dato noch nicht ein.  

 

Antrag des Bürgermeisters..: Der Gemeinderat möge dien Ankauf eines  

     weiteren Trinkbrunnens für den Kinderspielplatz 

     von der Fa. Citybull beschließen.  

 

Beschluss:    Der Antrag wir angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

Redner:    GGR Wieland-Widder, Bgm. Winter 
 
GGR Hofegger: 

- Die Bachufersäuberung wurde gut angenommen, ebenso die Silofolienentsorgung.  

- GVU Schulung mit einer Besichtigung eines Wertstoffsammelzentrums fand statt 

 

GGR Doppler: 
- Die Hauptversammlung des Tourismusverbandes wurde verschoben, da Veronika Harm auf 

Reha fährt.  

- Im Juli wird der 250.000 Besucher in der Nixhöhle erwartet 
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GR Wutzl: 

- Das Freibad wurde am 26. Mai 2022 eröffnet 
 
GR Wegerer: 

- Bieberschulung fand statt  
- Errichtung Bolderraum, zu diesem Thema fand eine umfangreiche Diskussion statt 

 
GGR Hollaus 
 

- Beim FCU Frankenfels fand eine Kassenprüfung statt 
 

 

Ende 23:15 Uhr 


